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Blick auf die Ruinen von Fraxern. Unter den abgebrannten Gebäuden befinden
sich das Schulhaus, das Pfarrhaus und die beiden Gasthäuser «Krone» und «Adler».

DORFBRAND IM VORARLBERG
Am 18. April wurde das Dorf Fraxern am Fuße der Hohen Kugel im Bezirk Feldkirch von einer schweren Feuersbrunst heimgesucht.
Die Brandursache ist auf einen Kamindefekt zurückzuführen. Von den 70 Häusern von Fraxern wurden 33 zerstört. Der materielle
Schaden beläuft sich auf rund 700 000 Schilling. Fraxern liegt 800 m über Meer, zählt 500 Einwohner und ist weitherum bekannt durch
die ausgezeichneten Kirschen, die auf dieser sonnigen Berglehne gedeihen. Aufnahmen Photopress

Die alte Feuerwehrspritzc von Fraxern. Oft in
ihrem Leben hat sie gute Dienste geleistet. Die-
sem Großfeuer vom 18. April aber war sie nicht
gewachsen. Außerdem waren die Löscharbeiten
stark behindert durch den Wassermangel.

SCHULHAUSWEIHE
MÉi : .^1

Am 21. April wurde in Zürich-Witikon das neue Schulhaus für die Quartiere Witikon und Eierbrecht eingeweiht. Die
Uebergabe des schönen, allen Ansprüchen der Neuzeit entsprechenden Baues gestaltete sich zu einem wahren Volksfest.
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